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Preußiſche Gefeßfummlung 


Nr. 40.—— 


Juhalt: Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Schutzmannſchaft in Lichtenberg, 
S. 217. — Verordnung, betreffend die Diſziplinarverhältniſſe der Privatdozenten an den Ted), 
niſchen Hochſchulen, S. 218. 


(Nr. 10929.) Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Schutzmannſchaft 
in Lichtenberg. Vom 1. Dezember 1908. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen auf Grund des § 12 des Geſetzes vom 24. März 1873, betreffend 
die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten, GGeſetzſamml. S. 122) 
beziehungsweiſe des Artikel I der Verordnung vom 15. April 1876 (Geſetzſamml. 
S. 107), was folgt: . 
SER 

Die Beſtimmungen der Verordnung vom 2. Juni 1902, betreffend die 
Tagegelder und Reiſekoſten der Schutzmannſchaft in Berlin, Charlottenburg, 
Rirdorf und Schöneberg, (Gefekfamml. S. 204) gelten auch für die Offiziere 
und Mannſchaften bei der Königlichen Polizeiverwaltung in Lichtenberg. 


§ 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 1. Dezember 1908. 


(L. S.) Wilhelm. 


Frhr. v. Rheinbaben. v. Moltke. 
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(Nr. 10930.) Verordnung, betreffend die Diſziplinarverhältniſſe der Privatdozenten an den 
Techniſchen Hochſchulen. Vom 3. Dezember 1908. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc, 


verordnen auf Grund des § 8 des Geſetzes vom 17. Juni 1898, betreffend die 
Diſziplinarverhältniſſe der Privatdozenten an den Landesuniverſitäten, der Akademie 
zu Münſter und dem Lyceum Hoſtanum zu Braunsberg, (Geſetzſaamml. S. 125), 
was folgt: 

5 81. 

Das Geſetz vom 17. Juni 1898 findet auf die Privatdozenten an den 
Techniſchen Hochſchulen mit den nachfolgenden beſonderen Beſtimmungen ſinn⸗ 
gemäße Anwendung: 

1. An die Stelle der Fakultät tritt das Kollegium der Abteilung, bei 

welcher der Privatdozent habilitiert ift; 

2. Unterſuchungskommiſſar in dem Verfahren auf Entziehung der Eigen⸗ 

ſchaft als Privatdozent iſt der Syndikus der Techniſchen Hochſchule. 


82. 

Alle dieſer Verordnung entgegenſtehenden Vorſchriften der für die Techniſchen 
Hochſchulen ergangenen Ordnungen (Verfaſſungsſtatuten, Habilitationsordnungen, 
Regulative uſw.) ſind aufgehoben. 

Der Miniſter der geiſtlichen uſw. Angelegenheiten iſt mit der Ausführung 
dieſer Verordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 3. Dezember 1908. 


(J. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bülow. v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Frhr. v. Rheinbaben. 
v. Einem. Delbrück. Beſeler. Breitenbach. v. Arnim. 
Zugleich für den Miniſter der geiſtlichen uſw. Angelegenheiten: 
v. Moltke. Sydow. 
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